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Kern: Idee der grünen Kultusministerin und Wissenschaftsministerin ist
Tropfen auf dem heißen Stein

Gerade der gravierende Lehrkräftemangel an den Grundschulen und Sonderpädagogischen Bildungs-
und Beratungszentren wird mit dem dualen Lehramtsmaster in der geplanten Form ignoriert.

Zur Meldung, dass die Landesregierung einen dualen Lehramtsmaster plant, sagt der bildungspolitische
sowie hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„An sich ist die Idee richtig, auch neue Zielgruppen an Lehramtsinteressierten zu erschließen. Mit dem
dualen Lehramtsmaster können sich damit vor allem diejenigen, die bereits über einen Bachelor fachlich
qualifiziert sind, pädagogische Inhalte praxisnah aneignen und erhalten auch ein entsprechendes Gehalt.
Doch wenn man sieht, dass das Ganze nur mit 60 Plätzen – und dann auch nur in sehr ausgewählten
Fächern – startet, erkennt man, mit wie wenig wirklichen Ambitionen die grün geführte Landesregierung
und insbesondere die grüne Kultusministerin Theresa Schopper und grüne Wissenschaftsministerin Petra
Olschowski sich dem Thema widmen.

 

Das geplante Projekt wird nicht einmal annähernd den Bedarf decken. Ebenso stellt sich gerade in Bezug
auf die wissenschaftliche Begleitung und Evaluation die Frage, ob eine so geringe Zahl an dualen
Lehramtsstudierenden ausreicht, um allgemeine Schlüsse auch für andere Studienfächer und Schularten
ziehen zu können.

 

Zudem ignoriert das Projekt völlig die Realitäten an den Schulen vor Ort: Fakt ist, dass gerade an den
Grundschulen und Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren der größte Lehrkräftemangel
vorherrscht. Hier greift das neue Projekt völlig ins Leere. Wir sollten deshalb lieber die Energie und
finanziellen Mittel in die massive Ausweitung der Studienplätze an den Pädagogischen Hochschulen der
Grundschul- und Sonderpädagogik stecken und zeitgleich auch den Numerus clausus abschaffen. Wenn
man dann als grün geführte Landesregierung nochmal über die Bezahlung der Grundschullehrkräfte
intensiv nachdenkt, die Sommerferienarbeitslosigkeit der Referendarinnen und Referendare umsetzt und
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den Lehrkräfteberuf gerade im Grundschul- und sonderpädagogischen Bereich stärker bewirbt, könnte
man die Personalprobleme im Bildungsbereich langfristig und nachhaltig lösen.“


